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I ZOckonomie zuerst.
D Alle Mehle mögen Ihnen gleich
ZZ sehen, aber dieses ist, weil Tie nie ans
W der allgemeinen Klaffe kamen.

M Es giebt eines, das weder anS-

U steht, sühlt. backt oder s«hue«kt wie DZ
die gewöhnliche Tort«.

Es ist das Mehl der ivekonomie
?es langt weiter und speiset mehr.

1 MaMü» »
HD va« theuerst« Mehl i» Amerika, und werth Z?
DZ alle«, wa« e« kostet. W
ß? Shane Bro». St Svilson So.
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Ist es haben es.

Gebet Geschenke, die nützlich sind
Zu allen Zeiten, aber speziell in Krieg»zeiten. sollte die Ulilität eine« !

jeden Geschenke», sowohl wie da» Aussehen genau erwogen werden.

Wählet jene Geschenke au«, welche einen praktischen Dienst besorgen,
und deswegen ihren Platz in dem täglichen Leben de« Empfänger» haden.

Cafserole Geschirre Elektrische PerrolatorS
Kaffee PerrolatorS Elektrische Chafing Geschirr«
Thee Ballen Theeschüffeln Elektrische Bügeleisen

Sandwich Servierer Elektrische Röster
Scrvirrung» Platten Varnn« Flaschen
Ehastng Geschirre varuum Lunchtasten
Commnnität Silber Phrex vackgesiiße
Toaster Set» Krumen Set»

Werls Eisenwaaren Companie.
tlv R. Washington Avenue.

530 L-ikawanna Avenue.

Eine Eigenschaft des Dienstes dieser Bank

LKO2.
Sie werden besser bekannt

sofort mit unseren seschen

Neuen Anzügen.
Sie stehen besten» aus unter
Feuer, und ersparen Ihnen
zugleich 'ne hübsche summe

Männer Anzüge, Zl2 bis I3V.
Knaben Anzüge, tzS bis tlv.

Regal Schuhe, Manhatten Hemde.
Kramer Bros.»

825 LaSimann« Ave«»e.

Aeiper äe Vockrolh.
HNumblng. Dampf und Heiß

wafser Hetzer, Blech» und
Eisenblech-Arbeiter.

No. 2«» Epruee StraHe.
R«ue« teleph-a?Werlftälte, tSbU, tv«»>

»»«. 70«.

Klusit Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'»

z X und KS« in Apotheken. Rur echl
«» Anker.

?. »lcsi'i:» » 00..
(Au» Rudolstadt, Tbürinaen.»

Wit«ninlk»,n klr.. ftle« sork

Stadt und Sonnth.

hat mit dem I. Januar ansangend eine
Erhöhung von l Eent da» Kilowalt siir
Elektrizität angekiindtgt.

In der Reorganisation der Schul,
behörde am Montag «bend ist William
C. Brunig als Präsident und Frau
Waller 5!, Hill als Bize Präsidentin er

Aldermann Jame» Moir wurde
Freitag Rächt an Jiffeifon Avenue von
einem Automobil niedergerannt und siir
einen Halden Bleck geschleift, dadurch
recht schmerzhaste Berletzungen erhall
end.

Die Damensektion de» Scranlon

den sind.
Frau Louise Stahl von Clemo,

auch in Scranlon wobibekannt, ist am

l und siins Söhnen überlebt. Die Bei
setzung ersotgle Dienstag, nach einem
Traueidienn in der St Marien Mag
dalena Kirche von Honesdale.

Nachdem die Miichtmndler Tain
stag die »e»c Prei»liste der Lieferanlen

ftrau Matilda Skein von Ridge>

wird von dem Gatten? drei Töchtern
und zwei Söhnen überlebt. Die Bei
fevung erfolgte gestern Nachmittag im

Ttadtrath.
Der S adlialh deschäsiigte sich srei

tag mit den Bewilligungen für nächste»

beschneiden um eine Sleuererhöhung

zu vermeiden. Eist sür dieie» Jabr
wurden die Steuern bedeutend erhöbt.

William» Drop Forging Eompanie,
erhob die Beschuldigung, daß heimische
Industrien nicht gerecht von «er Siadl
behandelt würden, indem Bestellungen
an »»«wältige Firmen verausgabt wü,

den. Saville stimmte William» vei.
während Direktor der Borräihe Bou ke
erklärte, daß Umstände l»i Bestellunt,en
maßgebend sind

tzin Komitee der HandelSdebörde er
suchie darum, daß wenn die Tauschas
serle de» Peter Stipp günstig aufge>

nommen würde, genügend Land auf
dem Viadukl refervirt werde, um eine

Erweiteiung desselben zu ermöglichen.

Ein Komitee der Angestellten im D.»
partement der öffentlichen Werte war
erfchienen, um die verlangle Lohneihöh
ung inErinnerung zu br ngen.

Da» Gesuch ward gestellt, daß etwa»
gethan werde, um Piice Straße zu»
schen Ehestnut Avenue und Rvrd Main
Avenue wieder zu eröffnen.

W. E. Kemmerer von der Bittenden
der Companie bat um die Ermächtig.

legen, und man versprach ihm, die An
gelegenheit zu erwägen.

Nord Gcranton.
Michael Ford von Ferdinand

Straße wurde vorletzlen Mittwoch in
Bull» Head Zeche durch einen Decken
fall erschlagen.

Schleichdiede drangen Samstag
Rächt in die John R. Pritchard Woh

teten tiZlXl werth Schmucksachen und
Baargeld. Die Familie war zur Zeil
abwesend.

flossenen Donnerstag in der deutschen
kaih. Ki'che zu Philadelphia zum Bund
für» Leben eingesegnet worden.

Die lk Jahre alle Slella Swi»ki

Paul'» Kirche durch Psarrer P. E
Winter» ,um Bund sür» Leben einge
segnet worden.

Der bS Jahre alte Alex Polianie

se»! wo der Bräutigam aiigesteUl ist.

B>n den Aerzten ansgrg, brn. Her,
Hc'inau Giese von Gillcil. Wl«., teil!

Ehicag», Jll

Lästiger Zwang.

T»« <»?esen i» Europa in alter »nd

Mit dem Paßwesen verbindet sich
uns. unwillkürlich der Begrisf poli-

zeilicher Schererei. In der Tat sind
Pässe ein Erzeugnis des Polizei-
slaats, der überall aus dem Konti-
nent von Europa den Bruch mit
dem Mittelalter und den Beginn
der Neuzeit bezeichnet.

Wenn auch dem Altertum Pässe
nicht unbekannt waren, so beginnt
die Entwicklung des modernen Paß-
weseiiS doch erst seit Milte des sunl-
zehnten Jahrhunderts. Den Anlaß
bildete das Ueberhandnehnien der
Bettler und Landstreicher, gegen die

sich die Obrigkeit jedes Gebiets mit
allen Mittel» zu schützen hatte. So
entstand der Patz als Ausweis sür
friedliche Reisende und als Reiseer-
laubnis im Land für Fremde. Die
Reichspolizeiordnuuge» von IÜSI
und 1576 verboten die Ausstellung

von Pässen sür Zigeuner, die damit
zu rechtlosen Landstreichern wurden.
Für einzelne Klassen war der Besitz
von Pässen ganz besonders vorge-
schrieben, wenn sie Zutritt in einem
Gebiet haben wollten. So mußten

versehen sein, widrigensalls sie als

Landstreicher behandell wurden. Ju-
den dursten nicht ohne besondere

reisen. In Kriegszeiten und bei
ansteckenden Krankheiten wurden die
Patzvorschristen besonders streng ge-

handhabt. Im achtzehnten Jahr-
hundert verband ma» mit der Patz-

pslicht an alle» Lrten, wo man Aus-
enthalt nahm. Ueberdies bestanden
Pässe der mannigfachsten Art zur
Erreichung der verschiedensten poli-
zeilichen Zwecke, Militärpässe zur
Verhinderung der Fahueuslucht, Ge-
sundheits- oder Pestpässe zur Vor-
beugung der Seucheugefahr, Juden-
pässe, Kundschaften der Handwerker

, usw.
Mit der sranzösischen Revolution

Dienst der politischen Polizei als

Gesetz vom 28. März 17!12 ersor-
dcrte einen Patz nicht nur beim Ein-

währte man nur die Erleichterung,
datz Pässe von höheren, im Grenz-
und Vadeverkehr auch von unteren
auswärtigen Behörden den inländi-
schen Pässen gleichgestellt wurden.
Hand in Hand mit Verschärfung der
Patzvorschrislen ging natürlich die
stelig sich steigernde Umgehung der
Patzkonlrolle durch mehr oder min-

eine gegen früher unerhörte Stei-
gerung des Verkehrs. Wie beschei-
den uns die NerkehrSzifsern der vier-
ziger und süttsziger Jahre erscheinenmögen, gegen die vorhergegangene

lcdiguug der Patzangelegeuheitcn
immer schwieriger. Bei dem Mas-
senandrang mußten sich die Polizei-
behörden aus eine rein mechanischeBearbeitung der (besuche beschränken.
Die SiHerheit der Kontrolle ver-
sagte immer mehr, während gleich-
zeitig die Umgehungen zunahmen.
Das Publikum sah in dem Patz-
zwang nur eine zwecklose polizeiliche
Schererei, es bildete sich über den
Patzzwang jene Ansicht aus, die der
öffentlichen Meinung bis zur Ge-
genwart verblieben ist.

Tatsächlich wurde durch die Macht
der Verhältnisse die Paßkontrolle im-
mer oberflächlicher, so daß sich end-
lich die Staatsgewalt selbst von der
Zwecklofigkeit des Patzzwangs über-
zeugen mußte.

vom 12. Oktober IBti7, das dem-
nächst auf die süddeutschen Staaten,
nicht aber auf Elsaß Lothringen
ausgedehnt wurde, den bisherigen
Patzzwang aus.

Bon der Eüdseite.
Den Eheleulen'iWaller ZieSmer von

Alder Straße ist eine Tochter geboren

Rächsten Donnerstag Abend hält der
Junger Plännerchor sein alljährliche»

Herdslkonzert in der Town Hall ad.
wobei Fräulein Floren« Hiokle al»
Solistin mitwiiken wild.

Fräulein Ella Morlang von Willow
Straße und William Allen von Dun-

Aldert tt. Herbster von dieser Seite

doitseldst durch Pfarrer L E. Schmidt
zum Bund fUi» Veden eingesegnet.

Frau Mina Mann von Protpeet
Avenue. 78 Jahre 011, ist am Montag
Rachmittag im Staat Hospital gestor
den. Ihre Beerdigung fand gestern im
Wafhdurn Slraße Friedhof statt.

Dem Martin Cufick von Pittttvn

Bein" io schlimm zerlchmelleri, daß e»

Frau Bea Myer», Gallin de» Henih

Marien Kirche.
Zweig 4S, Rilter dc» St. George,

ten: Präsident? Joseph Reuhau«;
Vi,e Piäsident, John Haen ; Sekrelär-
Schatzmeister. John VonSivrf;
Slkietär. Lorenz Reuhau« ; Tiustee»,
August Rihner, Albert Brust und Al-
l ert Bischoff»berger.

Jakob Fleischte, einer

von der Willwe und drei Kindern über-
lebt. Die Beisetzung ersolgie Sonnlag
im Forest Hill Friedhos.

George gliß von Hickory Slraße, 59
Jahre alt, ist Samsiag Rachmiliag nach

zündung erlegen. E» Übeilcden ihn
d>e ein Sohn und zwei Töch
ter. D>e Beisrtzuna ersolgte Dienstag
im Dunmore Friedhof, wobei Pastor
Theodor F. Hahn die Trauerfeier lei
liti.

Pittston.
Al» Montag Morgen bei dem Ro.

Kondukteur Philip Gidbon» wuiden in
ziemlich böser Weise verletz«.

Der 36 Jahre alle August Wil-
Monlag einen Schädelbruch davon, a »

ihn zu Port Giitflih ein Straßenbahn,
wagen traf. Man zweifelt an seinem
Auskommen. Er ist Mvnlag Abend
im PiliSlou Hospital der Berletzung
erlegen.

Bsilkes-Barre Notizen.
Frank Hochreiler. Eh s de» loka

len Feuerivehr Diparlemeni». ist wieder

Weaen den hoben Kosten^ de« Ma

Z . H Eiiendahn.

Hvde Park Notizen.
Fräuleim'Berna Krau« von der

Hamplon Straße und Ivan 801 l von
Great Bend, Pa., ließen sich Donner»
stag durch Pastor R. S. Walker z»
einem Ehepaar einsegnen.

Henry W."Snhder von Nor!»
Main Avenue ist Dienstag im Alter
von Sl Jahren der Asthma erlegen.
Er hinterläßl die Willwe. drei Töchter
und drei Söhne. Die Beerdigung fin-
det morgen Nachmittag im Forest Hill
Friedhof statt.

S. Loui« von Hampto»
Straße, 4S Jahre alt und Sekrelär de»
Lohlenvperaior« W. D. Boyer, »»rdr
vorletzlen Mittwoch an Süd Mai»
Avenue von einem Anfall akuter Unver»
daulichkeil befallen, dem er in zehn Ml»
nulen erlag. Die Beerdigung erfolgte
Samstag Nachmittag, nach einem Trau-
erdienst ln der St. Johanni« Kirche,
im Wafhdurn Slraße Friedhof.

Ein Brand, der augenscheinlich
angelegt worden war, richtete sriih aa>
Sonntag.Morgen in dem Lasayelte Ho-tel an der Ecke von Nord Main Avenue
und Vafayette Straße recht bedeutender«
schaden an. Loui» Platgki», der Be-
sitzer, seine Gattin, zwei Kinder und-
>in Kostgänger, hatten dabei ein knap-
p'« Entkommen, denn sie wurden im
zweiten Stockwerk gefangen und mußtet»
mittel« Leitern gerettet werden.

Der allbekannte Seidefabrikant,
Paul Elemen» fen.. ist letzlen Donner,
stag Morgen in seiner Wohnung a»
Zehnler Avenue nach zehnwöchenllichen»
Leiden der Wassersucht «legen. Der
Beistvrdine, welcher in Deutschland gc-
boren wurde und al» Iljähriger Knabe
mit den Ellern nach Amerika kam, wirb
von der Willwe. vier Söhnen und vier
Töchlern überlebt. Er war Milglieb
der Elk», Schiller Loge von Freimau-
rern und Heplasoph». Die Trauer,
seier sand Sonnlag Nachmittag statt
und später wurde die Leiche zur Ver-
brennung nach Hoboken genommen.

»« » »W
»hl»,»- »»«.

Die Druckerei
de«

Drnck-Arbeite».

Beschift«» und Ball-Kart»,
Rechnung«, und Vrief-N»r«»l«t»

Couverte, Cirkular»,

Große und Nein« >nfchla>,-Z«tt«l,
Blüten,Karten, <»«.,

«Seschwackvoll n«d GchxU
I» »«Ot,e» »ritt«».

>»n« »u«»«Hl bM

?»»»«e» «»gltsebe» Gch»«Ol
ist . »»rraeh,,.

Sprecht »o».

Atlidmlng in Gaspreistn
Wegen den ex remen Zunahmen in den letzten zwei Jahren in den

kosten von allem Material, da« in der Herstellung und Berlheilung von

zwange» worden, ihre Raten sür GaSpreise zu reoidiren. Die gemachten
Aenderungen werden ungefähr gerade den Unterschied in dem Posten von

allein bedecken, sodaß die Kompanie die bedeutend e>höhten Kosten

Dalirend vom l. Januar, bis aus weitere Notij, wird die folgende
Liste von Raten in Kail tieten:

Wenii», w>e IS,i»t> >tud tsuß. kl I!> v" l.iOli iudilf>i? l^ni«
>!,<» i> '.üiiiXi sl «»!> «» t,i» (» Cubitsvß. >5 I»n>«
Z!,I> v Ii« ,1 (X> >jud>lluß t !w p» I I!M Zubiltuß tl) iiem«
I> > l« » d>« Zii Ii»"» Sud.ifxß. » 8" »n I l»»> «udilku» 10 »,ai«
!>»».»«» itudilfuß ui>« diiiüber, « ,7u «n t.litXlitudiksuß ?....tv St»I«

Ein» Mindestanrechnung von so Eent» den Monat wird für jeden
installirien Meier gemacht.

Rechnunqen zahlbar in der Oifire der Eompanie an oder vor dem
IS, Tag de» Monta», und keinem Radatt unterworfen.

An demselben Datum wird die Anrechnung von SS Cent» den Mo-
nat pei wamste, bisher für den Unterhalt von Ga» Arklampen berechnet,
abgeschafft.

Hhde Park Gas Companie


